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J- kiniglichen Scheuspielbause zu 
seeli- hat dieser Tage eine crstauistihs 
ums Isttgesunden, der man seit Wachen 
sit Fenster Spannung als einem Er- 
eigniß der Wenn-artigen Theaters-Ilse- 
eutgegensali, ist doch das Stück, Eilen- 
sahn· von Joseph Laufs, aus die Jnis 
Kative des Kaisers selbst zurückzuführen. 
Wie es scheint, hat das Transa. welches 
den Konflikt zwischen dein Kursilrften 

Friedrich den-s Zweiten von Branden- 
urg und dem sur die verbriesten Frei- 

heiten Berlins tämpsenden Bürgermei- 
ster Bernhard Note behandelt. nicht so 
recht den gehegten Erwartungen entspro- 
chen, denn sowohl vie prsiessianelleiiris 
til als auch das vrafane Publikum ver- 

hielten sich ablehnend« trcp des ermun- 

ternden Avvlauiez der Lösung« Spe- 
sirll die allzu sehr glorisizirte Person 

Itser Laun- 
des Knefürssen tat sichtbares und kör- 
bates Mißfallen erregt. 

Seht erstaunlich ist das eigentlich 
nicht, denn schon seit den Tagen eines 
gewissen Derrit Iris-ichs ist es ein 
unumstäsßliches Befulat des Damms. 
daß sieh die Sympathie der nddrer 
dein im Rast-i siir Nedt oder dest- 
untetgeltenden Delden zuwendet. 
We aber ein solcher Deld vorhanden ist, 
wie hier in dent Bürger-meisten delien 
alle artilleristischen Künste und selvsi 
allerhöchste Mitarbeiterschaft nichts. urn 

jahrtausendalte diitteriscde Erkennt-Hi 

gusanimenzuschiesien und iin den Unter- 
rücket Enthusiasmus zu er:egeu. 
Majar a. D. Laufs, der Trauer und 

Tramaturg des Wiesbndener Haftler- 
ters, wurde 1835 in Kaln aebreen und 
tvar bis vor wenigen Jst-res- now ein 

liebenswürdigek Attila-itelkauvtmaum 
der in seinen Mußestundeu samed uud 
dichietr. Herr von Onlfeu. der Inten- 
dant des Wiesdadener Hostlteatets, 
machte den Kaiser aus Lausie voetisadei 
Gestaltungsvetmögeu aufmetlsatn. un d, 
nachdem dieser als erstes Etuet seiner 
neuen Richtung den .Burggraien· der- 
drocheth auittirte er auf Wunsch des 
Mannrchen den Tienst und wurde wohl- 
bestallter Tramaturg und Vaiaichier. 

Der Vertheidiger Anklang-. 
W as. de- skseti Die vssetstfse 

Ieis- thut-estim- 

Untet den englischen Kommenden-ten 
lrn südasrilanisitzen Krieg hat bis zu 
Roberts Erfolgen wohl keiner seinen 
Landsleuten eine so urmetrudte Freude 
bereitet· wie Ltsetst Bacenslkowell dek 

Ichueidige Verthrxdiger von Majetins I 

« Obern st. S. S. seiten-soul- 
der seinen Belagerern immer niit neuen 
Ueberraschurgen auswartete nnd sie zu- 
weilen Init iibermntnigen Schergen nicht 
wenig genrgert dat. Seine Findigkeit, 
seine sichere Beherrschung der Einsei- 
sieiten und aller Psisse und Kniffe des 
Waisersliondwerls, welche sich so sehr 
vom Schablonenhasten entfernt, mach- 
ten ihn zum Liebling des englischen Zei- 
Luna-users 

Il- Soldat hatBadensPowell sich in 
Krieg und Frieden und auf alle mag- 

EIIOe Irten und ans manchen Kriegs. 
chanpläfen rühmlich hervorgetlinm 
ever den besonders in den ersten Mo- 

naten des Fesdzugee so mangelhaft ve- 
triebenen Insllarnngsdienst bat Baden- 
Pawell nicht nur ebenso belehrend wie 
interessant geschrieben, sondern bot sich ( 
»auch drastisch als Meister darin bei ? 
nährt. Tie Matabelelrieger kalten ihn 
Ierade aus diesem Gebiete so sehr achten 
kund fürchten gelernt, daß sie ihn nur 

nett dem Ehrentiiel der «Nact)tschleicher« 
esszkschnetem 

BayasPowell sltlnt die Feder so ge- 
wandt wie den Säbel; er ist außerdem 
Hin grosser Jäger nor dem deren und 
ein deeiilnnter Schäfe. Er bellst eine 
Ists-, gemalte Sinnltisme«»·ineii eine 

w 
« scattered-»arm« umzirkt-sit sit sein 

und lii ein suier getslckter sauer-ell- 
Iroler. der Iielleicht ein namhafter 
sllufllergeserden wire, wenn ihn nicht 
der innere Drang zur leichten Kavalierie 
gefium den-. 

Jüngs lief bei einer Titckgelellldslt 
in London eine Dame aus dem Be- 
idnntenkreile Boden-Vorvellt einige 
drollige Zeichnungen ins dem belager- 
ten Mufelink lelbflverlertigte Weih- 
nachtilnriern die Runde machen, die. 

, ilott und luflig hingesteichen, den befle- 
; Beweis lieferten, daß der Kommsndeur 
H des lleiuen Planes unter Bombarde- 
; nient und allerlei lleiner Bedrüngnii 
T weder die fröhliche Laune eingebüßt 

noch die Freunde daheim vergelten 
hatte. Und er hatte es auch. was noch 
lange nicht das Leichleile war, einzu- 
richten gewußt, daß die Erinnerungdi 
zeichen durch den eisernen Ring der Be- 
lagerung durchgeichmuggelt wurde und 
rechtzeitig zur Weidnnchtsfeier in Eng- 
land ankamen. 

Einer der neueren Scherzt Baden- 
Pmells war die Veranstaltung einer 
londwirldichufllichen Ansstellung, Ende 
Januar-, die großen Erfolg gehabt 
baden loll. 

Dei »He-idem Mir-Ina 
Oh samt-m- see hocken-e- W 

s- dis meide- Ost-seines- 

Jn Berlin but dieser Tage dneesden ? 

auch hierzulande wohl bekannten Verse-g 
don Veruguu, den Nachkommen des 
Colutiibuö, im Auilrnge der Königin- 
Negentin von Spanien, die Jnveflitur 
des deutschen Kronvrinzen Wilhelm 
mit dein spuuiicheu crden des Goldenen 
Blickes statt-gesundem Anluslich dieler 
Auszeichnung welche nin lediglich alt 
eine Erwidert-un der dvr Kurzem er- 

folgten Verleihung des Schwarzen 
Adleedrdeus an den jugendlichen König 
Alruons aufzufassen ist« londern viel- 
mehr, gleicki dieier, als diiemlicher sus- 
druck der danieden Beziehungen zwilchen 
Spanien und Teuiidslnnm dürften 
einige grimimlitze Talen über den de- 

,- « 

F 
Das spanische »Ur-idem Vlies-· 

riibmten, ins Jahre 1429 non Philipp 
« 

dein Guten, Herzog von Burgttnd, bei 
seiner Verntalilung niii Jiabelio son 

Portugal geitiiteten crden in weiteren 
Kreisen intereiiiren. l Tie Wahl des Goldenen Widder- 
selis, jenes Zieles der Argonautens 
sahn, hing rnit der Absicht des Stif- 
ters, einen Kreuzzug nach Snrien zu i 
unternehmen, zusammen. Jn den ersten 
zwei Jahrhunderten wurde der Orden, 
der stets nur eine Klasse hatte, blos 
an Fursten und Edelleute voxn höchsten 
Range verliehen und wurde daher auch 
stets ungemein geschnit· 

Jn Folge der Vermölilung Marias 
von Burgund mit dem Erzherzog Maxi- 
milion von cefterreich, l477, ging, 
noch den Statt-ten des crdens, die 
Großrneiiieritelle an das Daus habs- 
lsurg liber, und als dann der spanische 
Zweig vieles Houies erlosch, begann ein 
Streit zwischen cestereeich und Spa- 
nien unt das Recht der Verleihung, ein 
Streit. der nie entschieden wurde. 

Jedenfalls hat ceiterreich den spa- 
nischen Zweig des crdens nie aner- 

kannt; auch ist man in Wien niit der 
Verleihung immer sparianier gewesen, 
alg in Madrid. wo in Zeiten der Wir- 
ren auch diiraerliche, ja sogar ntulzains 
medaniiche Ritter geschlagen wurden. 

Das crdenszeichen ist in beiden Lsns 
dern ziemlich das gleicher ein goldenes 
Wirt-ersah das an eineni blau email- 
lirten, slominenslinaeluden Zeuersteim 
einem altliurgundiichen Embleny bangt- 
Dariibee desindet lich auf dein spa- 
nischen Orden nur ein goldener Kno- 
ten, aus dem österreichischen jedoch noch 
ein Trachentddter mit dein Sinnspruche 
«Pretiuni laboris non vile«—-«,der 
Preis der Arbeit ist nicht gering.« Tie 
Kette besteht aus ilornntenspeienden 
Feuersieinen und Feuerstiihlem 

Der Orden bat auch eine eigenes 
Trad.t: einen bochroiliem weißgefiiiters ? 
ten Tatar-, eine durpuriarbige Milde 
mit verabfallendem Mäntelchen, rathe 
Strümpfe und Schuhe; in cesterreich 
tritt noch ein Purpurmantel hinzu init 
kreißein Atlaoianin, aus dem iich oit die 
Inschrift wiederholte »Je VII M« 
-.l0 hab's inon 

W 
I Our M..«....9 von Ost-ils 

sen Ist-m sehe-weit st- M 
m III-m- 

Der engtiiche cssiiier, velüee des 
lett über drei Monaten einselchlossenem 
von furchtbaren satt-heutigen heim- 
nelndten Lsdplsnitb Die eefle Ireifbaee 
Kunde Irr Befreiung brachte, Lord 
Dundonald. General Bullers in lestet 
seit wiederholt qenannter Reitergenerah 
ist ein Nacht-arme m berühmten Borni- 
ralg Thomas Gott-rann Carl von Tun- 
donald, der 1809 auf der ·Vastiict;en 
Niede« vie Flotte Napvleons vernichtete 
und, ncch einer leniationellen Kartiere 
in der britiichen Mariae, lich in den 
tübarnetituniichen Ilnnbtxänsigleitds 

; kämpfen glänzend serv-trittst Dieser 
Tundonald war es auch. welcher zuerst 
die Anwendung von genreßter Luft beim 
Bau des Themietnnnels empfohl, was 
litt; dann als io vortheilhnit erwies- 

Ter jepige Carl, der erlt leit Kurzem 
den Generalsranq erhielt, ist ein bek- 
vorragenver Militärtektmiten Die von 

ihm erinndene leichte Losette litt-Schnell- 
ienergeicvnpe, ilt in dern gegenwärtigen 
Krieg zum ersten Mal sur Verwendung 
get-unmen. Jn der Sudontsinpagne, 

den 1884 bis 1885. nor Lord Dun- 
dontld bei des weiten Leid-Sarde- 
Ieginsentz er mir es, der iiO damals 
mit Dilie seiner atmet-sichere Kennt- 
niife aliein durch die Wisse zurecht ians 
nnd des Fall m Kurtusr und Gor- 
doas III dem nächsten kritischen Lom- 
msnds. des unter Sie Its-ers Butter 
sand, überbeut-te 

——.-—— 

Dte englische start-se in 
Londkriegem 

Seit achtzig Jahren hat der englische 
Matrose an teiner Seeschlacht mecr 
theilaenvmmenx aber in allen Feld- 
zijaen, die in den letzten fünfzig Jahres-i 
stattgefunden haben Blauiacken und. 
Marinesoldaten neben den Regulären ·i 

der Linie aetömpit. Daß das auch 
fest wieter in Südasrita der Fall ist, 
wr» die Schiffsartillerie allein Laby- 
iMUH gehalten hat, weiß jeder Zei- 
ti ngsleser., 

Während der langen Belagerung von 

Sebastadol im Krimtrieg leistete die 
Marinedriaade unter Kapitän Peel 
vom »Diamond« ausgezeichneteDienstr. 
Die schweren Geschutze aus den Krieasi 
schifien wurden von den Blaujacken 
dem Malakow-Tburrn gegenüber auf- 
gevflanzt, und trugen viel zur Zerstö- 
rung der russischen Festunaswerte bei- 

Kcrurn war der Krimtrieq vorüber 
sc wurde das dritische Reich in Indien 
durch den Seinen-Ausstand in feinen 
Grundfesten erschüttert. Drei Sckiife 
wurden ron dem in chinesischen Gewal- 
iern lieqenden Geschwader abgelöst, 
Blauiacten und Marinesoldaten in Ju- 
lien gelandet und wiederum unter den 
Befehl des trefflichen Kapitäns Peel 
aestellt. Beim Entsatz der von den 
Aussiändischen belaaerten Garnifonm 
Lucknow hat sich die Marinebriqade 
unter Peel ganz besonders autzqezeisiy 
net. Beim ersten Sturm auf die Stadt 
deckte Peel mit seinen ichwererrGes 
schützen den Rückzug der britiichen 
Streitmacht. Bei der zweiten Erstiip 
niung wurde Peel schwer verwundet; 
katsm genesen, siel er, ein Opfer der 
Poeten, die im britischen Lager wütlzes 
ten. 

Auch in China baden die Theerjacken 
net-en Tommy Attini mit großer Ta- 
pferkeit getämrft 

Später, 1882, als England sich in 
die Angelegenheiten von Egnpten 
mischte, war die Marine von großem 
Nutzen. Nach der Beschießuna von Ale- 
xendrien besedten englische Blauiacken 
in Gemeinschaft mit amerikanischen 
Watte-sen die von Arabi’s Trudden 
verlassene Stadt, und Kapitiin Fiider 
vom «Jaflexskle.'. stellt-. Dek- ktsieg Pen- 
zerzug ver. Ver ver nachruwen ertruri r 

nicng der Schanzen von TelsElRebir 
diente Lieutenant zur See Rowson der 
Hochlondbrigade als Führer, und stel, 
einer der ersten. in den seindlichenLauss 
gröbere. 

Jn den Kämpfen von Suolin, 1884 
und 1885, als Osrnon Digrna die Der- 
tvische gegen die Egvvter und Englän- 
der führte, kamen die Matrosen tn häu- 
fige Berührung mit dern Feind. In der Schlacht von El-Teb facht ne 

Marinebrigade mit Moschinegeschützen 
trn enalischen Viereck, dessen Ecken durch 
sie beschützt wurden. Jn der blutigen 
Schlacht von Tarnai. wo ein englisch-z 
Kartee von den Derwischen gesprengt 
wurde. erlitt die Marinebriqade große 
Verluste. Die Gelchijtze wurden zwar 
wieder erobert, aber sitns Oftiziere und 
86 Seeleute blieben todt auf dem Platz 
1884, als die englische Regierung eine 
Expedition unter Lord Wolselen zur 
Rettung Gordon’p ausschickte, befeh- 

I ligte Lord Chorlez Beressord die Ma- 
rinebrigade, ohne deren iilie es nicht 
ins lich gewesen wäre, K rturn zu er- 

relzet sei den Quellen von Uhu- 
b 

W 
Mea wurden slaiiiacken mit den Der- 
tvischen ndsemeim Jm ngu 1894 sand eine Stras- 
Expedition egen den häuptling Rana 
am Bemiflu e in Westasrica statt. Die 
staujacken chleppten Erst durch 
die schwer zugänglichen Siimpie. Meh- 

« 

rere versanken beim Riick u im 
Schlamm. Beim zweiten n irrm 
einige Tage später wurde das seindliche 
Lager leicht genommen. 

Die Ostsselder «- sap some. 

Dieser Tage kamen in Tacoma, 
Washington, Nachrichten aus Cape 
Nome an, die bis zum 15. Dezember 
reichten. Nome ist bekanntlich das neue 

Dorado. wohin in letzter Zeit die mei- 
sten Einwohner von Dawson City ge- 
zogen sind. Wie berichtet wird, zeigen 
die weiterenWimer-Entdeckungen, daß 
der Distrilt unzweifelhaft den größten 
Goldreichthum besidt, der jemals ent- 
deckt worden ist. An manchen Stellen 
sind Leute an der Arbeit, welche große 
Hausen von goidhaltigem Sand und 
sites austbürmen. Sobald der Früh- 
lina irmmt, beginnt dieGoldwäscherei. 
Es sind auch Goldklumpen gesunden 
worden, die im Wertbe von 836 bis 
848 tanairen. 

Proviant ist in Cape Name reichlich 
vorhanden und Niemand braucht 
Mangel zu leiden. Dagegen sind olz 
und Kohlen rar. Alles brauch are 
-..-. ze-« us -..t In m.;l-- -..t Jou- 
Uuq est us- uns zu »oui«- --p '---- 

Seite von Noine City erschöpft wor- 
« 

den. Eine Ladung holz bringt 850 
bis 360 und es ist dazu noch sehr 
schlecht. Kohlen werden beim Pfund 
verkauft. Dieselben kosten sieben bis 
acht Centz das Pfund. Leute, welche 
einen kleinen liebeeschusz an Mehl, 
Bohnen nnd Speck hatten, waren til-. 
Stande· denselben fiir ein Interesse an 
den reichsten «Cla-ins' arn Andilbach 
und an anderen Bächen ausutauschen. 

«Prospectina· wird den ganzen 
Winter hindurch getrieben. Manche 
Goldaräber glauben, daß der Sand 
unterhalb «low water mart· zu finden 
ist. Sie wollen deshalb warten, bis 
das Wasser bis auf den Boden in Eis 
verwandelt ist« dann werden sie Stücke 
Eis berausfchneiden und .prsfpectrn«. 
Dadurch wird die verwickelte -rage 
celöst werden« woher das Go iin 
Usersand kommt, und ob es von unbe- 
kannten Quellen in der Tiefe herbei- 
aewaschen wurde. Sollte der Gold- 
reicbtbiirn sich so großartig erweisen, 
wie man erwartet, so wird der Distrilt 
niebr als 20 Klondiles werth sein. 

Zur Feier der Lichtwelle. schreibt 
man aus Madriiz iano iin hiesigen z 
Eikerlsircuz ein außerordentlxches 
Schauspiel statt, der Kampf eines wil- 
Isin Stiers mit einer Eisbiirin, einer 
Löwin und einein Panther. Acht Tage 
iin Voraus waren an allen Straße-is ? 

Ecken große Affichen angetlebt werten, s 

die den Kampf in byperbolischer Dar- ; 
tellung veranschaulicdtem die Bestjen 

« 

iaszen sich darin einander förmlich 
ius. Die Plaza de Tores, die Platze 
siir 16,000 Zuschauer enthält, war 

irod des etwas rauhen Wetters vollge- 
pfropft. Jn der Mitte der Arena war 
tin treisrunder Blau niit hohen Eisen- 
zittern eingezauntwordem das irae 
Die Wadlstatt, auf der der ausregende « 

Kaion sich abspielen sollte. Gegen Z « 

Uhr wurden die drei Käfiae. der Bä- 
rin, der Löwin und des Bauwerk ber- 
:ingeschleppt. Zuerst wurde die Fall- 
:hiire, die der Löwin den Zu« ang in die 
txtena gesiattete, geöffnet. as T irr 
iber druckte sich in eine Ecke des ö- 
sigs und rerspiirte teine Lust, ihn zu 
)erlassen, als ahnte es, daß »ich unge- 
iiiitdliche Dinge vorbereiteten. Man 
darf em Stiick rohen Fleisches in die 
tlrena, do ver ebens, die Lotvin blieb ; 

mbewegli ließiich mußte man i 

hr eine Schlinge um den hats werfen 
ind sie gewaltsam in die Arena bin- T 

einziehen· Sobald die anderen Fall- 
;i,-iiren geöffnet wurden, sprangen die 
Bärin und der Panther in die Arena. 
Der Panther, ein ieinlied unansebnlis 
hes Thier, duckte ich arn Boden nieder 
ind verhielt sich neutral. Die Bärin 
rber, eine ewaltige Befrie, stürzte sich 
"ofort auf ie Löwin uno spielte ihr 
itel rnit. Sie faßte die gelbe Kasse wie 
n einein Schraubstock zwischen ihre 
wichtigen Pranten und schleuderte sie 
su Boden. Die Löwin vertheidigte sich 
mit Zähnen und Krallen, aber die Eis- 
iärin hatte beständig die Oberhand 
und brachte ibrer Gegnerin starke 
Wunden bei, so daß der Sand des 
Dame-solang vorn strömend-i- III-is 
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roth gesakht wurde. Der Bändiger be- 
fürchtete« dass die Löwin kann-funkti- 
hig gemacht werde, ehe der Stier aus 
dem Kampsvlai erschiene und versetzte 
der Bärin ge Rüsse. zuerst mit 
einer Staune. odann mit dein Kolben 
einer alten Flintr. Plöjlieh tnullte ein 
Schu ; die Funke, die geladen Icar, 
war osgegangen nnd die qan e La. 
dung, die aus Schrollörnern stand, 
war in den Zuschauerrausn gegangen, 
wo Menschen mehr oder weniger ver- 
wundet wurden. Die Verwundeten 
wurden ins Spital gebracht — nnd 
das uspiel nahm seinen Fort- 
ang, a I sei nichts Besonderes vor e- 

Etllent Nun wurde oer Stier tn te 
rena gelassen. Sobald er sie betrat, 

liesz die wüth de Bärin ron der Lo- 
win ah, die in den Sand duckte, 

i I . 

Ein amerikanäscher Doltor ln Paris » 

lündigt an, daß er kleine Leute groß » 

machen kann. Wie man Menschen ver- ; 
steinern lonn, ist schon längst ersunis 

en. 
i i a 

eine neue Variante vom Schwert 
und der Feder in Südafrtta lautet- 
Tbc Maxiw i- mjgbticr Uns the 
typesrtteh 

H—— 

HUMWCMO 
paskrflolk 

.Is« Susp, Im Iett’flek M In der 
Stadt such a achtet Lust kaute-.- 
—.Ibn s sehnt I« 

Verluste-te Boden-M 
»Ich Unglückliwmein Mann M 

mit untreu qewckdeu !'—-Geb«—tkdee 

seid-, Quillt-das vergeht schon wit- 
t 

sichern Vorn-du 

»Und m hatten Du Tein Poete- 
rnonnaie versteckt, das es die Wegelage- 
rer, die Dich anbielten, nicht geinnlienia 
—.Jch hatte es in meine linie Weide 
eingenabti« 

schreckliche Drohne-w 
Dichterling sum Verlegerse 

»Wenn Sie meine dichte nicht in 
Verlag nehmen, widme ich Ihnen die- 
selben, oder ich wähle siir die Zukunft 
Ideen Namen ais Pseudonym i« 

Recht angenehm. 
s n n de (der iich einen Zahn sieben 

laiiens wiii): ·Jch wollte diesen Mer- 
gen schon lotnnien !«—Ba de r: «Oat- 
ten Sie’s doch gethan-da war· er sept 
dielleicht schon heraus l« 

sen wohin-new 
s es n: .Al)er, Irtlnm wie konntest 

Du Dich nur so swamp-Diana 

Lan einer Wohlthiitigieitsverqniialtung 
imietzrent): «Ach, Berti-, was thut 

ruan nicht siir die Atmen i« 

Vi- qntc Freundin« 
HeischgebnckeneBrauh »Und 

Inein Zutiinitiner war bei unserer ersten 
Benegnnng im Oeiratbzbnreau gar 
nichtenttauscht.«-F r e u n o in : »Ach, 
isi der so gut sehr auf Alle-I gefaßt ge- 
wesen i« 

stets-In 
Unteroisisier (der beim Mand- 

ver die Torniiter revidirt, zu einem Ne- 
seroiiten): »Was sind Sie in Ihrem 
Civilderufe?' —- N esetvistt Jan- 
setvator am königlichen Museum.«— 
Unteroisizier (iviitbenn): .U«id 
nicht einmal Jlire Konservenbiichse idns 
nen Sie richtig verpaaen i« 

partic ist küh. 
han«-ere- «T«er alte Meier bat 

wohl fest eine große Florreirondenx 
daß Sie jeden Tag zu ilim hinaufsteigen 
miiiieni'—Briestrager: ·J be- 
wadeei Mit dem habe ich mich gezanlt. 
Seit der Zeit schreibt er sich jeden Tag 
selbst eine Rubinen-nur damit ich die 
vier Treppen herauiileitern muß i« 

pi- ZUeretit der VII-stir. 
dausirau (sei)r gesallsiichtig und 

jugendlich ttiuend, gibt iider oie von 
ihr enttaisene Iiachin Auslunits: .Ja- 
wohl-sich habe diese sonst braucht-are 
Person nur wegen ihres Geianges ent- 
lassen und iizr sum Schlus- aus dein- 
selben Grund Etwas an den Kopf ge- 
worsen !——-Sie müssen aber auch wissen, 
was dieie Person gelungen, um mich 
ans der Fassung zu bringen. So sang 
sie täglich« wenn ich eIoiiette machte: 
Dich wie bald ichwindet Schdnlpest nnd 
Gestalt l« Kam mein Mann von ieinein 
Taroei heim, io tonnte er sicher sein« 
schon aus der Treppe zu lebten: ,Tee 
Gras von Luxeinburg hat all· iein 
Geld veriuat, verjneit.« Als ich atser 

iestliin meinen Geburtstag seierte und 
die unverschämte Periom so ait Besuch 
kam, mit tauter Stimme schrie: ,Schiee 
dreißig Jahre biit Du alt, hast manchen 
Sturm etlebt,' tiindigte ich ihr. Seit 
dein singt sie nur geistliche Lieder tidee 
Tod und Verdammniß—so daß ich, 
aufs dochsie gereizt, ihr gestern eine 
Waschschtissei ein den Kerl geworer i« 

Hostie-it 

seitens Fräulein: »Tiefe» 
Morgen bin ich Ihrem cntkl begegnet 
wie et ut Jagd ginu!'-——Freu n- 

ditU . ji et nicht wieder umgekehrt» 

Yes der Prato-. 
Dir-Hot: JOHN-I- Sie lächeln 

beim SietbenP«-—Schn uiviele .-: 

Jst-ißt Bei der Gugh oie Sie schien- 
ls set Tod eint todte Erläqu l« 

W Mit-ru- 
.telne Verlobung is M 

Ins Dis legten des immer. :- U 
keine staut It Menschen« —- 

IM mein Lieben Ia dedi- 

Iirstudiess 
sen-Intenti- .Sle melden III 

» sllo llik den osten als Komiponde 
tini dabe- ie denn schon korresp- 
dikt?«—-Ftsulein: »Jo. sit sich 
nein Bräutigam l« 

s 

sieh. 
·Jli bei-dein Bunde Jst-es Voll-s 

oder Hofes auch irgend ein Leben nei- 

nichtet worden?« —- Bqueez .Unl« 
Vieh haben wir alles teiien Isnneq 
sue n Sommetfkilchlet is verbunmR 

protect- 
Iichieu .Mil wen- baden 

M Diebstahl verübi?«-—Gaunee 
.Celauben Sie mik, Den Richter, 
ever-' noch bei sen schlechten sei 
nicht auch noch seit einein Kol 
iheilenP . 

Immerhin-. K 
s.: .Jch lage bnen, der Gelass- 

nnienichi meiner inu bat mit ü 
8000 Mai-l gekostet-selbstverständ« -. 

l das eingetechnei, was ich während set -. 

« Unieuichissiunden tm Wirkliche-us in- 

sehtt habe l« 

» schlagend-r Von-ris- 
l Preisean .TieStelle«-uldki 

wir hier flehen. lli vor wenigen Jau- 
i send Jahren noch Meeresbioen ge- 
Fweienl«—cöhete Tochter: dies 

den Professor bei Recht-biet is es 
« noch ganz feucht l« 

Irr Hohn keiner Iris- 

c· 

Zvc f- 

.Na, wenn ick bei de But-en welk-« 
denn könnun de Cngiåndek Ia wol f 

s ledenk 

soc-hakt 
Miso endlich nat dee junge set 

seitens feiner Vetwanmichoit die CI 
willigtein zne Heirath mit der Joch 
des Millionen Teiqelsteia erhalten 

« —.Jamu; suche-eiserne priesen-leis M 
Frage gluettich gelvn « 

Zum das nacht 

s ways-M v 

Hi 
Fütiietieeiähienyx .Sieendgen’s » ist-den oder nicht, mein Tadel vetfles fes-es Wort. das its spreche. Unterhais il im mich da neulich mit einem Jaqu US 

iteund in meiner Stube-—th old-ibi- dmch einen Windstoß die Ihiike 
L Zinsnieis meiner Frau auffliegt. uns 

was iiebt iie: Steht der Tropf II 
meiner Tsüt und-somit i· 

zu- dem Stiel-how , Sie: .Du biii dieie Recht siedet i 
sehe spätbeiitigetonimen.«—Ee: Ists ·I ifi nicht vatit.«—Sie: »Ich, III « 
doch nicht immee!«-—Er Gans end-· "e· 
küfiei): «deimqeiabten haben iie mis, wenn tu es beiiek wissen wittii.« ;- —- 

squkmånuimu sagst-. szq K oni in i t: »Ich wollte Sie di «"i 
den Chef, mit einen ochttagigen Uklsu « 

« I sur Erholung su bewilligen.·—c seit «Wos, Sie waren doch schon 14 II imntheitghalbek vom Geichciit we 
geblieben, haben Sie sich on noch ais 
genug avoir-» i 

— 

kund-new 
Mutter: .Tu bist in tchee Zeit recht uneietig, Paul-«--—Puutchent- 

« »Ach, Maine, das bin ich absichtlich,i L 
denn per Lehrer hat uns gejagt, dick « 

artigen Kinder tommen in den Di 
Näml- ich mochte doch non nicht its-H i 

O 


